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„Wir haben heute einen literarischen Feiertag in Mo ers.“ Mit diesen Worten begrüßte Winfried 
Schoengraf die zahlreichen Gäste in der Kundenhalle  der Sparkasse am Ostring zur Lesung von 
Konrad Beikircher, der einer Einladung der Moerser Gesellschaft gefolgt war. Der Vorstands-
vorsitzende der Sparkasse am Niederrhein spielte da mit auch auf die nachmittägliche Gedenkfeier 
zum 84. Geburtstag von Hanns-Dieter Hüsch an, zu de ren Gelingen der bekannte Literat und 
Kabarettist Beikircher beigetragen hatte. „Beide - H üsch als auch Beikircher - lieben das Rhein-
land. Sie schauen mit einer gewissen Zärtlichkeit a uf die Menschen“, so Schoengraf zu den Ge-
meinsamkeiten beider Künstler.

Mit Hanns-Dieter Hüsch befreundet gewesen zu sein, inspiriere noch heute sein Schaffen, nahm 
Konrad Beikircher den Faden auf. „Vor allem seine M oralität macht Hüsch einzigartig.“ Dann 
bewies der gebürtige Südtiroler und Wahlrheinländer , dass auch er über die Qualität verfügt, den 
Menschen liebevoll „aufs Maul zu schauen“ und von d ort tief in die rheinische Seele zu blicken 
vermag. Das Publikum würdigte sein erzählerisches T alent immer wieder mit Gelächter und Sze-
nenapplaus. „Der Rheinländer hat ein absolut präzis es Auge für dat watt is“, schwärmte Bei-
kircher lebhaft. Während Thomas Mann bis zu drei Se iten für die Beschreibung eines Sonnen-
aufganges brauche, sage der Rheinländer einfach „De  Sonn es opjejange!“

Neben vielen Alltagsgeschichten zitierte Beikircher  immer wieder köstliche Bonmots des Alt-
kanzlers und rheinischen Schlitzohrs Konrad Adenaue r. Mal kauzig knödelnd, dann wieder auf-
geregt krähend skizzierte Beikircher treffend die r heinische Mentalität, die in anderen Regionen 
Deutschlands oftmals auf Unverständnis stoße. Das n iederrheinische Wesen entspräche der 
Kölner Lebensart nicht haargenau, sei dieser aber g lücklicherweise sehr ähnlich. Darin waren sich 
Konrad Beikircher und die Zuhörer einig, was die he itere Stimmung in der proppevollen Kunden-
halle bewies.


